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Becker zu Freund: Hohle Worthülsen schaffen keine Arbeitsplätze

Utl.: Sozialdemokraten stimmen mit Volkspartei für Übermittlung von Fluggastdaten an USA=
Wien, 29. April 2014 (ÖVP-PD) Als "oberflächliches Wahlkampfscharmützel" bezeichnet Heinz K. Becker die Vorwürfe des Spitzenkandidaten der SPÖ, Eugen Freund. "Freund sagt seit Monaten das Gleiche. Dadurch wird das nicht richtiger. Arbeitsplätze schafft man nicht durch hohle Worthülsen und dem Aufsagen von Überschriften", so Becker, Sozial- und Beschäftigungssprecher der ÖVP im EU-Parlament.

"Gemeinsam haben wir in Europa verhindert, dass einige Länder bankrottgehen und eine Kettenlawine an Arbeitslosigkeit in ganz Europa auslösen. Das war eine große Leistung der EU, an der Othmar Karas und die ÖVP maßgeblich beteiligt war", so Becker, der darauf hinweist, dass gerade dort die Arbeitslosigkeit am höchsten ist, wo es die höchsten Schulden gibt. "Noch mehr Schulden, wie es die SPÖ will, sind nicht die Lösung, sondern die Ursache des Problems."****
Becker rät Freund zur Vorsicht bei Aussagen über das Abstimmungsveralten der Abgeordneten im Parlament. Die Europäischen Sozialdemokraten haben mit der Volkspartei für die Übermittlung von Fluggastdaten an USA gestimmt. Das Abstimmungsverhalten der SPÖ war widersprüchlich. Hannes Swoboda hat mit der Mehrheit der Sozialdemokraten für die Übermittlung gestimmt. Andere SPÖler haben dagegen gestimmt", so Becker.
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